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i - Deine Elsa.'TRIBUNE PUBLISHING C0.-Y- AL. J. PETER, IW müma erschien und daher ein Nachcgcfnhl schaf.

in schmerzliche Gefühl prägte sich aus
192Ü, itt de 'uiii-vaii- r.

ilasz S.raat, NaliüliddagS Klo ä.
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vem Vestchte de vemen Freiherr au
Wie viel bittere Stunden hatt, ihm SelErzählung ton Friedrich Friedrich,

1307-0- 9 Howard Ft. Thone) TjW 310. Omaha. Ntb. seit müßte, Cos nach ttichr alS cmct Nlchtling hin ge
! Meine, sowa, Branch Office: 4l4-r6t- h Ave. , fährlich werben sonnte.- Daher mindert sich Mitglie.
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anfangen, tut et iö de Psticht von
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ditz bereitet! El war jedoch nicht Zeit,
daran zu denken, Elsa' Flucht erforderte
entschlossene Handeln, und der Professor,
der vom Leben nicht mehr kannte, al die

Jayr ?ü.uu; leqs Zonale Jtf.uu: drei Monate $1.50. "nru jajmcc nnj oern cagru. vini ucuiieti inuaj
ten sie ihn in Ruhe lassen. Wenn sie nur nicht diePreis deS Wochenblatts bei Vorausbezahlung

52.00 daS Jahr.

(14. Fortsetzung.) ' ,

r WZhrknd dlkse innkkti, Zwiespaltes
Ul glücklichen MSdchenI kam der Frei
den nach M. Zium var r im Ga thofe

Entslohen, war hierzu nicht geeignet.
.E gibt nur ein Mittel, um die EntEntered as Becond-clai- si matter March 14, 1912, atj

IC0CI ucign ainuiiiiiu w ,"'
In: Opdrag det Vorstands

Peter Conrad Cchroker.
. , Schriclver.

. E bezahlt sich, in den .Nlas.
sisizierten Anzeigen' der Tribüne zu

annonciere

ohene bald zurückzuführen, die Hilfeangelangt, fs derlikh er denselben wieder.tne poßtoitUö or ürnaha, Nebraska, nnder the et 01
Congreus, March 3, 1879. er Polizei. Haben Hie Die clbe vonum sich ,um Proseffor zu begeben, sein

geduldiger Ein lieh ihm keit Ruhe.
Hgttt n fteilich gnoubt, daß Elsa' Mut

dem Geschehene bereit in fienntn ge

M?'Cntofj, Ncbr., Donnerstag, den 22. Jan 1920
.Nein. min' rief Wther. .Auchter in dem Haust de Professors weilte.

ich dachte in der ersten Bestürzung hinan.o wurde r weniger schnell geeut scm.

Unbefange betrat Werther' Garte IIn'C 2115El a', Mutter i jedoch au da Ent chie
densle dagegen, und auch ich kann nichtund schntt durch denselben hin. EeinAuge

ü?trls,a-snc- k Männlich.'mehr zugebe. va durch Die Polizei

Versprechungen gemacht, und den Paragraphen 227
in den Vertrag aufgenommen hätten.

Die Intellektuellen in allen Ländern der Wclt
sind natürlich gegen das Vorgelien. Sie wollen dem
verrückten Massenmord nicht noch einen etivaigcn im
nützen Einzelmord folgen lassen. Sie, allein haben
durch den Weltkrieg etioaS gelernt. Sie wissen, das;
Haß, Habsucht und Rache die eigentlichen Urheber al
les Unglücks waren, und daß basier durch Beseitigung
dieser Leidenschaften allein eine Wiederholung solcher
Tragödien vermieden werden kann, nicht aber durch
deren Befriedigung und dadurch Fortpflanzung.

Starker Tabak!
' Die Chicago Tribune" veröffentlichte in ' bet

Ausgabe vom 16. Januar unter der Überschrift Un-

ser Anteil an der Beute" einen Lcitaufsatz. der ge-

eignet ist. Aufsehen zu erregen. Es heifit da! Nach
dem wir mitgeholfen haben, von Deutschland eine

. . . . . .if js "S.: c ' V. ' rvr r

ihr Tochter den Wunsch und da Per
sprechen de Freiherr mitgetheilt und
richtete nun fragend den Blick aus die

schweigend Dasitzende.
.Du gibst mir keine Antwort bemerkte

diese endlich.
Elsa richtet de Kops empor und sah

ihr Mutter ruhig und offen an.
Ich gehe nicht zu dem Freiherr

sprach sie dann. '
7Elsa, die kann nicht Dein Ernst sein!"

rief die Geheimralhin. -

.E ist mein Ernst. Der Baron hat
mit meinem Herzen gespielt, er hat mein

Hand zurückgewiesen, weil ich nur ine

Bürgerliche bin; über auch ich besiheStolz,
ich werde nie von einem Adeligen twa
annehmen! Die Herren glauben, mit Geld
Alle bezahlen und sühnen können!
Wär ich ich gewesen, so würd der Ba
ron nicht gewagt habe, so ichtSwürdig
gegen mich zu handeln Odex sind die

Adeliqen besser l wir, ur weil ein klei

ueS Wort vor ihrem Name steht? Fließt
wirklich ein andere Blut in ihre Adern!
Sie pochen aus ihren Adel und auf däZ
Alter des selben, und doch forschen sie nicht

ausgesucht und zurückgesührt, ich selbst
kann diesen Gedanken kaum noch fassen!'

Mann sucht eine Stclluug von 3

bis L Ulir nachiliiiwas in Nchatt

rant, oder cinc andere Sk'lluna.
Bor S. A., Oinaha Tribüne.

.Te Polizei ou nur erforlHen, wohin

MlHelm's des Zweiten ,

Prszessierung.
Gemäß dem Paragraphen 227 des Vcrsailler

Vertrages hat der Oberste Alliiertcnrat in Paris am
Vreitag beschlossen, von der holländischen Negierung
die Lluöliefcrunz des früheren deutschen Kaisers 5

verlaug.cn. Der holländischen Regierung wurde nach
den Kabelmcldungen zugleich eine Kopie, der Anklage
sehnst überreicht, während die erhobenen Anklagen ge
gen den frühere deutschen Kronprinzen fallen gclaf.
sen wurden.

Ihre Nichte geflohen ist, wo ke sich besin
det, dann können Sie selbst ihr nachei
len und sie zurückholen warf Mavnstein
ein.

.Lei, ich selbst werde die erforsche!'
entgegnete der Proseffsr, welcher vo dn
einmal gefaßten Ansicht nicht abzubringen

iv . i. . e Fi .Die Depeschen aus Paris und London im Zu!

besucht. ,
Stiche einen Plali mit HauS und

5 bis 10 fielet gutes Land bet
deutscher Stadt. Man schrcibe an
Peter H. Nissen, ?!orih Bend. N'b.

1.22-2- 0

Biehziichtfarm zu vcrkansc

im Löüp Rivcr Tale,. '34 Meileit
von Burwcll, 80 Nuten zur Schule.

, vijuiujuuigung zur oe in rapa izu?n veriennen
war. .Jq av oie sen ueverzeugung,
daß mix die gelingen wird. Weshalb
soll ich nicht auch entdecken, aus welchem

Wege sie die Stadt perlasien hat? Ich
habe ihrer Mutter mein Wort gegeben.

Kriegsschiffe zu erpressen, erhebt sich jetzt unsere Rc
gierung mit einer dramatischen Geste und weist im
seren Anteil an der Beute zurück.

Wir bekennen, daß die Geste uns nicht mit
Wonncschauent durchrieselt. Sie verursacht uns ein

nach, ob ihr Borfahren denselben auf I

sammcnhang mit dieser Meldung Iöijm eine sonder
bare Deutung zu, nämlich die, daß man in den masj
gcl'enden Kreisen der beiden Städte die stille Hoff

nung hege, daß die holländische Regierung sich wei

gern werde, dem Gesuche oder Verlangen der Alliier
ten nachzugeben. Hauptsächlich die Depeschen aus
London find demgemäß gehalten. Denn gerade von
dortchcr wird in die Welt hinausposaunt, daß cigent

hrenha te Wel erbauen baden. Am
all sie ist da Bürgerthum und der Adel

und ich werbe die einlösen'.'
Ohne des Freiherr Antwort abzuar

ten, eilt er fort.
Mannstein versuchte nicht, ihn zurück,

; starkes Ekelempfinden. Wenn die Entschädigung ge
Die Farm uniitt 4 Met, wo
von 210 Kieker unter Mg' 30
Ackcr Alfaisa, das tibriae ist Weide

und hüglich tnit viel Holz. Zwei
.. ..- ,v r V ' (tCi flM,iS.

lechterweise zahlbar ist. dann hat die Regierung kein

Recht, auf unseren Anteil daran zu verzichten. Winde
Iich die holländische Regierung weder unter den all

zuhalten, da die ohnehin erfolglos ge
wese sein würde. Er begab sich u Elsa'S
Mutter, doch auch bei ihr gelang es ihm

ttn ,t:r ,.rr.4 s .. r.r,:r.i ..t

drbpKind, wie kominstDu auf diese Ideen?"
Sie sind nicht in Deinem Kopse entstan
den!'

.Sie sind in mir entstanden!' versicherte
Elsa. .Ich befinde mich im Ausruhr mit
mir selbst. Ich habe mich geftagt, woraus
dies Stolz dieser Adelige sich gründet.

gentein anerkannten internationalen Rechsbegriffcn, ' XJSiZ" '
crfcr für ihre Teilnahmeaemän iraendivelcken Abmackunacn oder Verträ. tgtm3 nicht, sie zu bewege, hie Hilfe de Polizei

in Vinipruq zu neymen. Ave Bkrjuche,

ruhte aus den Beete und den Blumen,
ihn interesfirt di, Sorgfalt, mit welcher

dieselben gepflegt wiren. Er näherte sich

ein Laube, tzlsa trat in dem Augen
blicke au derselben. Ueberrascht blieb er

stehen, sei Auge ruht aus den schönen,
bleichen Ziigen, aus der schlanke Geflalt
de Mädchens. War die Alles ein

Traumbild, waren mehr den sünfund
zwanzig Jahre spurlos dahin gefchmun
den? Unwillkürlich grisj er mit der Hand
an di Etirn.

.Celma l rief n und eilte dem blel
chen Mädchen entgegen, welchc ihn über
rascht anblickte.

Eine hochgewachsene, schlanke Frau trat
aus der Laub.'

.Herr Fnihen, Sie vergessen, daß wir
beide um eine Reihe Jahre älter geworden
sind!' sprach sie lächelnd. .Die Aehnlich
keit meiner Tochter hatSie getäuscht. Ich
hätte kaum geglaubt, daß Sie mein Ju
gendbild so tre in Ihrer Erinnernng be

wahrt haben würden, um so mehr freue
ich mich, Sie wiederzusehen.- -

Sie streckte ihm die Hand entgegen. -

Verlegen und befangen saszte der kleine

Herr dieselbe. Er hatte sich durch die

Ähnlichkeit Elsa'S mit ihrer Mutter täu
schen lassen, hatte in dem Augenblicke, wo

ihm daS schöne Mädchen entgeizengetreten
war, ganz vergesien, wie viele Iahn ent
schwunden waren, in seiner Brust tauch
ten alte Erinnerungen und Empfindungen
auf. nd erst, als er in das Gesicht der

einst Geliebten blickte, Vurde auch r m
higer und gewann seine volle Fassung
wieder.

.Ich hatte ganz vergessen, datz ich alt
geworden bin, und da meinHaar ergraut
ist enoiderte er. .Wir habe ugz seit

langer, langerZeit nicht gesehen, Jhr?ild
schwebte mir och so vor, wie ich Sie zum
letzten Male gesehen, da ist eS wohl na
türlich, daß ich in dem Augenblicke der Ue

berraschung durch die ußerordentliche
Aehnlichkeit Ihrer Tochter gktgnscht
wurde. Ich wusste nicht, daß Sie hier
sind.'

Itockigcs aiis, dci .h-'-

stall 26 bei 48, Viehstall 28 bei 70.
mit 150 Tonnen Silo, SäMiiicstall
24 bei 2G, Vieh, und Schweine

schuppen 32 bei 40, .oriilribs tind
Getreidespeicher, Vich-Wagc- , Garage.

iNriin,, 1tlif SstintnINllllcN.

die tiefgebeugte Frau U beruhigen, S)u
tttttN. '

gm Wilhelm den Zweiten auszullefrn brauckze. Jnz ÄÄrÄr i
der Anklageschrift wird versucht Verhrchen "gegen

I Sf tw'IWn
internationale Moral und die Heiligkeit von Vcrträ.' ..ff.gen" als'.getvöhnliche Verbrechen' hinzustellen. Leute. ! & f d

Stellung
Verbrechen, also zum Beispiel Mord Ä ner der

besäen hätten, rniinf Sollmid allerdinaS aiiMfe. ! Schifft, Äs bet einer Verteilung. Frankreich

In dieser trostlosen Stimmung begab

VIVI VlMiHini -

DaS Land ist alles Lrhnibodi'rlkein
er sich zum Lieutenant vo Plattn. Er
hatte vo demProfessor nur erfahren, daß
derselbe seine linken Arm verloren undund Italien wünschten aus demselben Grunde die Sand. Preis $00,000. U,n weitere

Auskunft tuende nian sich an diefern. Aber was .. ums Himmelswillen ist ein

und ich bin vor der Antwort, die ich mir

geben mußte, selbst zurückgeschreckt. Hai
ten diese Herren sicb für besser, so mögen
sie zeigen, haß sie es sind, nicht durch ihr
hochmülhigk Wesen, sondern durch ihre
Verdienste! Ich sind den Mann verächt
lich. der nur auf seinen ?!amen stolz ist,
denn nur der darf stolz sein, der Tüchtiges
geleistet hat! Ich w ?rd deßhalb von einem

Adeligen ni twaS annehmen, am wenig

stj i Almosen!'

dadurch zum Tienile untauglich gewor
den sei. . Also auch nach dieser Seiie hin

Eigentümer Frost Bros,. Burwell,
hatte die That feine Nesse unheilvoll

Ncbr.. Nouie 2, Bo?,10. ll-20- .
gewirkt.

Schiffe verteilt zu sehen. Aber Großbritannien nahm
die Fahrzeuge irr. Obhut und dann wurden sie ve?
senkt. Natürlich vollzogen die Deiüschen. in derm
Händen die Schiffe verblieben waren, die Versenkung.
Das gefiel aber ganz und gar nicht den Franzosen
und Italienern, bei denen, nicht ahne einigen Grund,
daö unglückliche Persagen der britischen Aufsicht Miß
trauen und scharfe Vorwürfe auslöste. Herr Lloyd
George zeigte sich jedoch der Gelegenheit gewachsen.

Er traf Platea in seinem Zimmer. Di
bleichen und eingefallenen Wangen deS

jungen Manne verriethen, wie sehr r

Verbrechen gegen internationale Moral? Wer hat .in
tcrnationale Moral jemals definiert und wo hat sie

jemals existiert? Und wann hat bihher in der Welt,
gcschichte eine Großmacht einer ohnmächtigen Macht
gegenüber einen Vertrag als heilig erachtet, wenn ihr
der Vertrag nicht mehr in den Kram paßte? , Viel-

leicht England Aegypten gegenüber?
Doch das ist nicht der Grund, warum die Nach

richten aus London im Zusammenhang damit so ei

Hotel zu verkaufen.
Hotel mit LZ Zimmern, in guter

Stadt in Miva, sehr preiswert zu
ueberrascht. blickn die Geheimratdin

gelitte hatte. Er zögert in Augen
blick, seinen ?!amen zu nenne, als er den verkaufen. Für nähere Auskunft

ihre Tochter an, denn sie hatte nie solche
Worte auZ dem Munde derselben gehört.
.Vergiß inS nicht, Kind erwiderte sie.

.Dein Vater hat kein Vermögen hinter
lassen, und daS Weniae, wa ich besaß.

selbe endlich auLiprach, streckte Platt wende man sich an D. H.. O,:iana
Tribüne, mal'a. Ncbr. 2-- 1 5--wm die ötechte entgegen.und öie - Teutjaim undr,?'1 .Auch über Sie hat der unglückseliggenartig lenkn. - Wir glauben, daß Floyd Gibbons

die eigentliche Ursache verriet, als er offen erklärte,
! gezwungen, der einen wel. Kallensc Bros. Judependent Lnmhabe ich für die Ausbildung Deine Bru

daß die königliche Familie von England Und die alte der CompanyverZ hingegeben. Mir m nur soviel ge
Atenlch, mein 3itne, Unheil gebracht
sprach der kleine Herr. .Sehen Sie mich

nicht mehr als seinen Oheim an, da?

leren Pozten hinzuzufügen. Die betreffende Förde,
rung wurde von- uns. zusammen nüt unseren Genos
irrn n i4n4- (T i f7Ai ti.1..Y.lenglische Gcburtsaristokratie sehr froh fem würden. Tenifon, Fowa.

Wir etlauben uns hiermit bekanntBand, eiche uns einst verknüpfte, ist vm

blieben, daß wir kZegen Noth gesichert sind,
weis beschall) die EI de Freiherr
nicht so schroff zurück. ES ist kein Alms
sen, ai r Dir geben will, r eröffnet
Dir di Aussicht, inst reich dazustehen,

wenn das Verfahren von Hohenzollem lLjZrt '

0f irgend eine Weife 'verhindert werden tonn. Und Ä2 "SÄLW immer zerrissen, ich habe mich losgesagt
von dem ehrlose Mörder'

zu gcbpu. das; hiir unser Geschäft

eröffnet' baden und nunmchr bereit
sind, unsere Freunde mit dcm be
sten Bauholz und ä'!aterial zu den

Plate kjatte da Geschick de BaronZdabei spielt nicht nur die nahe Blutsverwandtschaft "r
" fX T,zwischen George und Wilhelm eine Rolle, i

und I? Mk mxt edler Geste
uns entfallenen Anteil anberechtigte Furcht, daß.

bereits erfahren. .

.Ich zürne ihm icht wegen de Miß
bAigsten Preisen zu ' versehen.

geschickt, welche 'mich betroffen hat
entgegnete Plateix ruhig. 23 standen Prompte und zuvorkoznmcnde Vc

dienuna z'lqesicliert. 1.3-2- 0an mit gleiche Wasje gegenüber und

Wir führen ein vollständiges
Lager der .7

''

.Ich bin schon seit Woche hier. Ll?
Elsa erkrankte, kam ich, um sie z psiegen,
und ich habe ine schlimm und trübe Zeit
hier durchlebt, selbst der Arzt hatte sie

aufgegeben und siehst nur sehr, sehr lang
sam genesen. Jhrt- - frische Wangen
sind aber och immer nicht wiederge
lehrt.'

.Ich hoffe, auch sie werden bald wieder
konimen sprach dft Freiherr, sich zu Elsa
wendend, die schweigend und mit ernstem
Blicke nebe ihrer Mutter stand. 3 wär
ihm lieber gewesen, wenn 'er zuerst den

Professor gesprochen hätte, ex hatt die

erwartet. Jetzt sah r sich der aeaenüber

uno er verlangt rncht mehr oasür, lö vag
wir ihn nicht verlassen, ran daS Alter
noch näher herantritt. Er verlangt ux

das, was die Dankbarkeit gebietet .

.Sie erhob sich, küßte ihr Tochter aus
di Stirn und begab sich zur Ruhe.

In Gedanken versunken blieb Elsa al,
lein in dem Zimmer zurück, den Kopf auf
die Hand geslüht, saß sie lange Zeit r;
gungSloi da. Endlich schien sie eine

Entschluß gefaßt zu haben, denn rasch er
hob sie sich und trat an de Tisch auf
welchem ihre Schreibmappe" lag. Sie

13 uirni ,ym lernen ivrmuri voraus ms
chen. daß er besser schoß

.Sie haben Ihre Arm dadurch dnlo
ren nd deshalb Jhnn Abschied genom
ffcn?' fragte d Freiherr. ,

Keimkratttgstk (amcn und gute

3 gab Plate ruhig zur Antwort.
.Ich sehe e al eme Manna des twchi

Futtermittel.
Prompte und höfliche Bedienung,

Tenison Secd Company . '

Jacob Weifz & Son. Eigentümer
Tenison, Iowa- -

ckes 0, dk ich würde vielleicht ohne

wenn Könige undKaiser vor
aus gewöhnlichen" Menschen bestehende Gerichtshöfe
gestellt werden, dies auch einmal in England selbst der
Fall sein könnte. '" Und die alte Aristokratie zittert
mit, denn sie weiß, daß jetzt schon im arbeitenden eng
Zischen Volke die Ueberzeugung lebt, daß ein Nichts
iuer nicht deshalb nur zu hohen Ehren und zu einem
luxuriösen Dasein berechtigt sein sollte,' weil ein Ur
ohn einmal für Kriegsdienste ein Stück Land geschenkt
erhielt, unter dessen Oberfläche man später Kohlen
fand. Und Könige, Prinzen und Hochadel in Europa
wünschen heute nur och eins, daß man ihnen ihre
bohm Einkommen belasse, damit sie in irgend einem
ihrer Gesundheit zuträglichen Klima mit der benötig,
ten Dienerschaft ihre drei Mahlzeiten im Tage in
Ruhe verzehren können.

Doch auch den englischen PoMkern, die dem
durch den Krieg schwer mitgenommenen Wolke als eine
Art Entschädigung Wilhelms Haupt versprochen hat
ten und mm so tun müssen, als ob sie ihr Versprechen
halten wollten, fängt die Sache an, unbequem zu wer
den. Sie wissen, daß der sehr gealterte, frühere deut
sche Monarch bald ganz vergessen sein würde, wenn

zunehmen.

.
v So spielt unsere Regierung eine Rolle in dieser

profitlichen Pofse, und weist dann unseren Anteik an
den Einnahmen zurück. Wir vermögen die Sittlich
keit solchen Vorgehens nicht zu erkennen. Es ist eine
Sorte Selbstlosigkeit, die in unseren auswärtigen An'
gelegenheiten heimisch wurde, seit Herr Wilfon ihre
Leitung in seine Häyde nahm, aber die Vertrautheit
damit hat keine Achtung gezeugt. Wir haben uns
an einem Halsabschneiderspiel beteiligt und jedermann
zu Gefallen gespielt, außer uns selbst.

Wir waren willig, mZtzuhelfen, das letzte bis
chen Atem aus 'niedergestreckten Feind herauszupres
sen, drehen ihm aber den Rücken zu, wätzrmd unsere
Genossen ihm durch die Taschen gehen.

DaS Ergebnis einer -- solchen Politik ist,
--

ganz
natürlicherweise, eine eigenartige Mischung von Haß
und Verachtung. Aber wir mögen uns doch rühmen,
eine Art Selbstlosigkeit entdeckt zu haben, die absolut
neu. und eigenartig ist in menschlichen Angelegenhei
tat. Wir sind' der selbstlose Einbrecher. Wir brechen
ein und gruben für andere."

gestellt, deretwege er gekommen war.
dies DnanwMvg , kürzn oder lag

er Frist weine Abschd genommen
haben. Ich babe die militärische Lauf

Gute und billige Farmknbahn meine Bat betrete, meine eigene
in deutscher Nachbarschaft, nahe'Neigung würd mellucht me ndittii
Bcnkclm.1.1, Ncl'raskn. Ich bin hier
seit 32 Jahre wohnhaft und kann

nahm Papier aus derselbe nd ergrisj
eine Feder.

...

Ter Freiherr war zeitig am Morgen
spazieren gegangen, er pflegte früh aufzu
stehen, und in dem Zimmer des Hotels
war s ihm zu eng geworden, zumal da
er keine Beschäftigung hatte, a die n so

sehr gewöhnt war. ör wollte den Lieute
nant von Plate , aufsuchen, bis dahin
mußte jedoch mehrere Stunden hinbrin
tze.

M er ium Hotel zurückkehrte, theilte
ihm der Wirth mit, da der Professor da

Sollt er ihr noch vervkrgen, iveshalb r
gekommen gr l Mußte sie S nicht erra-

then?
3ch würde ftiihn gekommkn sein,'

fuhr r fort, um das, wo mein Nesse
an Ihnen verschuldet Hat, zu sühnen.
Sie können jedoch picht ahnen, wie viel
Unheil au dieser inen That entsprungen
ist!' ,

Elsa hatte bei i Erinnerung n da
Geschehene sich gerichtet, thr Aug

Beruf gewühlt habe .ii.n. .Welchen?'
Platt zögert mit d Antwort. '
.Ich würd Maln geworden sein !

kgvtte er endlich.

Jhiten b beste Auöknnft geben., ch

bin selbst Farmer, wohne ober jjfct
in Bcnkclmmi. Tic Farm branSit
junge Arbeitskraft. Bin gern bereit.Zeht muß ich sniNch darauf verzichten,

denn meine Anlage müßte größkr sein, ?Hznen Auskunft zu g.'ben. Jolm L.um sich mu einem Arme begnügen zu Ion
Henkel, st.. Bcmelman, Ncbmska.

glühte. Es war nicht klug vo dem kler nen. Nun, vielleicht hätte ich auch mit
zwei Armen nicht Tüchtige geschaffen (

Die Neigung zu ein Beschäftigung läßt
gewesen sei und ihn zu sprechen gewünscht

Achtung, Niibenar?!kitcr!
Die S'ortbcrn Suaar Corv. ?.abltnur zu leicht die Befähigung uverM

ten

Freunde ihres Mannes, verheiratet.
Die Neuvermählten wohnen in New

Fork, und bie 5dunde von ihrer Ver
heiratung wurde dadurch bekannt.

daß die Beiden nach Fremont ka
men, um nach dem Anteil von Frau
Loses in dem Smith Nachlasse zu
sehen.

dieses J.ihr en höchsten Lobn für.Wollen Sie diese Persuch nicht auch
Rübenatbcit, der jemals offeriert
wurde und garantiert den AibcitcrnM noq wagen!'

.Vielleicht spät, zniMsj tritt ein an,

habe. ,
.Wann wollte er?' fragte derFreiherr,

denn es mußte etwa -- Außergewöhnliches
vorgefallen,sein, da er versprochen hatte,
am Morgen wieder zudem Herrn Proses
sor zu kommen.

.Ich weiß eg nicht gab der Wirth
zur Ävtwott. .Er war sehr aufgeregt,
und fragte wiederholt, van Sie zurück
kebna würden. Dann bat mich, ihn

s.ifs iTm - w,.o....ttVW, 111 4 (1UUIIC HVUUlli

nen Herrn gewesen, daß r so bald darü
der sprach, ehe r ihre Charakter knnen
gelernt hatt. Elsa's Mutter gab. ihm ei

nen Wink zu schweigen, x bemerkte den
selbe nicht.

.3 sühnend wiederholte Elsa. 6ie
vergessen, daß eä Handlungen gibt, wel

che, einmal ausgeführt, nie mehr zu süh
nen sind l Die einzig Cühne wäre Ber
gessenheit, könne Sie diese geben l
Und ich möchte sie nicht, selbst wenn sie

in Ihr Hand läge, -i- ch will nicht er

essen!'

.Rege Dich micht auf. Kind bat di
Eelximräthin beruhigend.

- .Das Geschick hat die That a einem

Neffen schwer gesühnt ! sprach der Frei

Sil2SZn202nSiSin01S2I!I!Ii&IIa1iS2I0a
dcre Sorge a mich heran. Ich habe vo
meinem Vater eiy kleine Gut geerbt,
welche verpachtet ist. U de Ertrag
desselben ,u erhöhe, bin ich entschlossen.

schreibe srött in deutsch oder englisch
an die SIsrthern Cngar Corporation,
Masan Citn. I'clva. .2!.2c. ,a

sofort von Ihrer Rückkehr! Kenntnis Kost nd Logis.
Schicken Sie Geld jetzt

nach-- . ' Da prismürdigste Cssen bei Peter
Nump. Teutsche Küche. 1508
Todite Straff. 2. Stock. tf.
Glück dringende Trauringe bei Bro- -Herr. .Er ist ei ylüchtlinz, a desseneutschland

v,e Bewrrthschaftung Desselben selbst in
die Hand zu nehmen; ich muß freilich erst

lerne, den wenn e ir auch icht an
Interesse sür die Ackerwirthschaft .fehlt,
streiche meine Kenntnisse loch nicht
auZ.' x :

.Bei wem volle Sie lernen ?"

.Ich weiß e och nicht ; ich habe in
dessen mehrere Bekannte,, welch: Land
Wirthe sind.' Zunächst werd? ich eine

Reise unternehme, well ich selbst fühle,
daß ich der Erholung und Stärkung de

darf ' .r-:-
-

deaaards. 1, und Douglas tit.Feye sich der Echatteg eines Ermordete
heftet; er ist verstoße nd verlaffen. ohne

. MöbklReperatr.
Omaha t5urniture Nevair Works:

Mittel zu leben nd ohne Muth, seineq
elenden Lebe ein Ende zu machen!" '

25 Farnom St.. Telepohn Sarvx trat mit der Geyeimratlim nd ENa
ney 102. Adolvb NarauS. Miber.in die Laube und erzählte ihnen, wie Al

les geiommen war.
Advokaten.

H. Fischer, deutscher Nechtsanwalt
.Ich bin och nicht zu Ende fuhr der

lte Herr fort, .tzz jft mir lieb, daß ich

Sie hier getroffen hob und dab ichJhnen

; Aus Zk'remont, Aeb.

Fremont, Nebr.. 21. Jan.-- J. E.
Marsh, welcher bisher Prinzipal der
Hooper Schule war, ist von den Sü
pervisoren zum Superintendenten
von Dodge County gewählt worden.

I. H. Hubler reiste nach Kanfas
' 5ity, wo fein Sohn, der dort eine

Automobilschule besucht, erkrankt ist.
Die Superviforen befürworten die

5kahn Vorlage, wonach Maschinen,
die für. Straßenbau benutzt werden
können, vlntder Regierung, welche
diese Maschinen im Kriege brauchte,
an die verschiedenen, Staaten ausge
liehen werden sollen. . Sie haben
diesbezügliche Resolutionen an Kon
greßmann Evans und Senator
Hitchcock gesmzdt. '

Joe Watten, ein Farmer von der
Valley Nachbarschaft, wurde von ei

em Zuge bex U. P. Bahn ange
rannt, als er mit seinem Wagen das
Geleise passieren wollte. Er sowohl
wie die Pferde wurden augcnblick
Iich getötet. .Safcty lirst" find schö

ne Worte. Warum werden die Ge
leise nicht an den gefährlichen Kreu
zungcn mit automatischen Verschlüs-
sen versehen? Bei Valley ebenso wie
in Scribner find schon diele Men-

schen durch die Bahn überfahren wor.
lest. '.

Die Farmers Union in Hooper
gab ein Fchefsen für ihre Mitglie
der, an welchem 400 Personen teil
nahmen.

Es wird beabsichtigt, die Park
Ave. von der 9. bis zur 16. Straße
zu pflastern' falls nicht viele Bür.
ger gegen die Verbesserung Einwm
düngen machen.

Frau Perry Smith, deren Man
sich kürick das Lebe nähme. Hat
sich mir 'CoPt. Ray Losen, einem

und Notar. Q!run!kt nphritH
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Alles sage kann. Wenn ich Ihre Toch
ter auch erst flüchtig kenne, so glaube ich

Zimmer 1418 First National Bank
Buildina. ' 1
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etzt vvcy nicht mehr, datz khr die Gesell
chaft eines so alten Mannel genügen

zu fttzen, da er Sie uothwendig sprechen
müsse

.Ich werde selbst zu ihm gehen be
mnltt derFreiherr; in demselben Augen
blicke trat d Professor bereits wicd in
größl Erregnvg in da Hau?. -

T Freiherr führte ihn in sein Zim
mer.

.Meine Nichte, Elsa ist entflohen!'
ries Werther, sobald sie aöei waren.

.Wann?' fragte d Freiherr, der durch
diese Mittheilung aus da Höchste fibtr
xascht war.

.Diese Nacht, heute Morgen ich

weiß es nicht!' gab der Prosessor, d sich

kaum zu fasse vermochte, zur Antwort.
.Als ,hre Mutter heute Morgen in ihr
Simmn trat, war f nicht da. Wir
glaubten, sie sei spazlkren'gegangin, wag
sie eper dkg Morgens früh thut, da fan
den wir diese Brief ans dem Nähtische'
liegen

Der Brief enthielt nur wenig Zeilen,
mit flüchtiger Hand waren si aus da Pa
Pier geworfen, sie lauteten:

.Liebe Mutter! x
Zürn mir nicht, wei! ich ntschlossen

bin, mir selbst iue Stellung im Leben
zu erringen, ich will meine Kraft ken

nen lerne und stärken. Ich bin ent
flohen, um mich durch Dein Bitten
nicht wankend machen zu lassen; ich

trug mich schon seit Tagen mit dem

Plane! der Wunsch des Freiherr,! hat
denselben ur zur schnellen Aussuh
rung gebracht. , Laß mir nicht nachsor
schen,

.
e würd

.
doch vergeben

.
selg ab

X w e n '.

; (Fortsetzung lolgt.)
-

it ?tßa,t. Gelff.
. Der Advokat zur Bäuerin.

.Gut Frau, e ist u Alle zur Eröff
nung de Testament bereit, der Notar
und zwei Zeuge komm, gleich hinter
mir drein "

Die Bäuerin. ,Weißohk,-- ß tarnt
halt kein Unglück alle!

TiitiiTYt- -

VlÄiosus m
ersten Semester oßsourig): ..Jch

Elektrisches. ,
Gebrauchte elerrrisckie Motoren...kann; auch an Sie richte ich deshalb eine

Bitte : Ziehen tt mit Ihrer Tochter ,
mir und bleibe Sie bei mir, bis ich todt

Tel. DouglaS 2019. .Le Bron k
Grat,. 116 Süd 13. Str.bin, ich glaube nicht,

.
daß tS zu

.
lang noch

L l im f. tfi

Die gegenwärtigen niedrigen Raten des Wechselkurses osfe.
rieren eine ausgezeichnete Gelegenheit. Geld w Form von aus
ländischen . Wechseln oder Geldanweisungen nach Deutschland,
Osterreich. Ungarn. Czecho-Slowaki- a. Jugoslawien, Transsyl.
vama, Italien, Polen. Finnland, Rumänien, Bulgarien und
Friechenland zu senden. '

,

'Ä'? legen deuWe Mark und Kronen in Deutschland und
Oesterreich zinsbringend für Sie an. wo Sie auf daS Steigen'
des Wechselkurs warten und den größten Gewinn darauS
ßieyen können. .

Wir verkaufen deutsche Städte-Bond- die jetzt zu twxm
Jchntel ihreS Normalwertes gekauft werden können.

, Jede weitere Auskunft mündlich oder Zchrift

lich gerne erteilt. ,

Agentk für die TrsnSatlantischen TampsschlfffaljrtS'Linlkv.
Auskunft üb Rcisepaffe nd RcisepermitS.

IdnRNATlONAL EXCHANGE
Ss!ädischeß Wechsel nd Schiffsksrten'?rka h Verbindung

mit der Tägliche Omaha Tribüne",

1507 lZsVard Str Gmaha, Nebr.
' Telephon: Cvler 54Y.

m mir Ivayren rotro. aiccra iaus !i Bücher.
Aöwahl:Ol,ne Lehrer t?allkf,..

lau ur n da, teti ich der'
Wörterbücher. Briefsteller. Gesetz

bückzer. Gedichte. Kochbücher. Dol.
metjcher. Lied"rbuch. Cprtchmeister.
Bttverbunasbricke. Larrikanik,

steht!' yrofkffar der heplogiez
.Darm tfi e alierding begrNflich,
dcö ..SNrZchtL. fiwienj '
m uvu tiwpi siq Da,

0 n uV J5i 'L " tvtt
KNjSun oj (p upern ,oq ,jun t.tzup ttzniva. un iwiiiü tuz,z

uiKipl i a t)n u tpi 'm

Bürgerrecht Gesetzbuch. G"sii,attS.
briefftcller. '.'ektnzität. Tokiorbuch
Amerikanischer- -

eslrgrlzüchtkr. Ar.
trnbuck. Erasbau. Milmi.ii

zrog. ich verspreche Jhnendaß Sie bei
mir lebe sollen, wie I Jhne gesagt

.Herr Freiherr, kann ich s, viel Elite
zunehmen?' rief die Geheimräthig.
, Al der Freiherr am Abend das Hau
oes Professor verließ und sich in sei

Hotel zui!kbab, nahm r die teste Hofs

mtng mit, daß die GeheimrSthin seinen
Wunsch erfüllen werde. Auch Werther
hatte denselben gebilligt nd versprochen,

uf Elsa wie auf ihr Mutter überredend
einzuwirke.
' Um dieselbe Zeit faßen die Geheimrä
chin und Elsa uf ihrer, Zimmer einan
der LVnüber.. Tjz Vcheimräthi, iatte

Backerrezeptbucher. .Ingenieur',",,,,t.Ma.

'0wl UttllZV jllü ip& j oull Wl 0
lazinittenvuco. Teutsct).Ammkan'sche
Kalettder. Schreibt für xttWs- -

nn n!jj:js ,z,zi 1pZ jhM Ö3 W frilf Hl!ti vna) zu Aku,kri.len ittiven. sovaio iprrir. , ,1 u Eiarle, Kallmruer Lublilkin.
ich einen Erfolg lanj teie wirfl'1"1 fc!!'- - W 'infam 8un ,oz
T- - .:. . "iuta4 aä?.iltipfl5-r- -ü 205 East 45. Str.. Ncm ork. . &


